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 ERZBISCHOF VON WIEN 

 
Wien, im Mai 2017 

 
Lieber Mitbruder! 

 

Seit über 40 Jahren gilt in Österreich die sogenannte Fristenregelung, durch die ein Abbruch 

der Schwangerschaft in den ersten drei Monaten straffrei gestellt wird. Die von der Politik seit 

den 1970er-Jahren versprochenen flankierenden Maßnahmen, die Frauen Mut machen 

sollen für ein Ja zum Kind, lassen bis heute vergeblich auf sich warten. Es war der Wiener 

Erzbischof Kardinal Dr. Franz König, der damals die kirchliche Einrichtung „Diözesaner 
Hilfsfonds für Schwangere in Notsituationen“ gegründet und den Weg für Untertsützung 

durch konkrete Hilfe sowie fachliche Beratung der St. Elisabeth-Stiftung der Erzidözese 

Wien geebnet hat. 

 

Eines hat sich in dieser Zeit allerdings nicht geändert, nämlich die Ängste und Sorgen 

zahlreicher Mütter, die aufgrund oder während einer Schwangerschaft in Not geraten sind. 

Jeden Tag wenden sich Frauen, die nicht mehr weiter wissen und dringend Unterstützung 

brauchen, Hilfe suchend an die Schwangerenberatungsstelle der St. Elisabeth-Stiftung. Sie 

können sich darauf verlassen, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dieser Einrichtung 

seit vielen Jahren mit christlichem Engagement, qualifizierter Beratung sowie materieller und 

finanzieller Unterstützung für sie und ihre Kinder da sind. Im Jahr 2016 konnte so über 600 

Frauen geholfen werden. 

 

Aus diesem Anlass ist es mir ein persönliches und großes Anliegen, dass auch dieses Jahr 

wieder die Muttertagssammlung am Sonntag, dem 14. Mai 2017, in Deiner Pfarre 

durchgeführt und im Rahmen der heiligen Messen zu Spenden für Schwangere in Not 

aufgerufen wird. Setzen wir gemeinsam ein starkes Zeichen der christlichen Nächstenliebe! 

Danke und Vergelt’s Gott für Deine Unterstützung! 

 

Mit meinen herzlichen Grüßen und Segenswünschen 

Dein 
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Wien, im Mai 2023

Lieber Mitbruder!

Wohin wir auch blicken: Immer mehr Menschen leiden unter Armut und Not, in entfernten  
Gebieten unserer Erde – und mitten unter uns. Am stärksten betroffen sind die Schwächsten 
unserer Gesellschaft. Zu ihnen zählen Frauen, die in der Schwangerschaft alleine sind, allein- 
erziehende Mütter und ihre Kinder. In allzu vielen Haushalten mussten vergangenen Winter  
Kinder frieren, gab es oft kaum mehr das Nötigste zu essen.

Die St. Elisabeth-Stiftung der Erzdiözese Wien nimmt sich Frauen an, die verzweifelt und  
mit nichts in Händen vor ihrer Tür stehen. Sie reicht Frauen die Hand, die von Obdachlosigkeit 
bedroht sind und niemanden haben, zu dem sie gehen können.

Allein in der Familien-, Rechts- und Schwangerenberatungsstelle begleitet die  
St. Elisabeth-Stiftung rund 1.100 Frauen im Jahr durch ihre tiefe Lebenskrise. Neben helfenden  
Gesprächen und neuer Hoffnung bekommen sie hier auch existentielle Soforthilfe in Form  
von Lebensmittelgutscheinen, Kleidung oder Hygieneartikeln. Darüber hinaus stellt die  
St. Elisabeth-Stiftung mit ihren fünf Mutter-Kind-Einrichtungen das mittlerwele größte Wohn- 
angebot Wiens für betroffene Frauen, ergänzt durch befristete Arbeitsplätze für einen tragfähigen 
Neubeginnn.

Im Auftrag christlicher Nächstenliebe wird durch den Dienst der St. Elisabeth-Stiftung Kirche  
lebendig. Umso mehr liegt es mir am Herzen, ihre Arbeit und damit in Not geratene Frauen 
und Kinder tatkräftig zu unterstützen.

Daher bitte ich Dich, wieder mitzuhelfen und am Sonntag, den 14. Mai 2023, in der Heiligen 
Messe in Deiner Pfarre die Muttertagssammlung durchzuführen.

Ich bin sicher, dass wir es auch in diesem Jahr gemeinsam schaffen, Müttern und Kindern aus 
ihrer verzweifelten Situation zu helfen und Perspektiven, Kraft und Hoffnung zu schenken.  
In einem Werk der Barmherzigkeit unterstützen wir jene Menschen, die unsere Spende und  
unser Gebet am dringendsten brauchen.

Ein herzliches Dankeschön und Vergelt’s Gott!

Mit herzlichen Segenswünschen 

Rotenturmstraße 2, 1010 Wien, Österreich, +43 1 51552 3726, ebs@edw.or.at
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